
Theodizee drängte sich unmittelbar auf Angesichts der Bombendrohungen
chrieb Hans Joachim Ilwand AauUs Dortmund theologischen Lehrer
Rudolftf Hermann, ass muıiıt eiNnerTr fast TIIMIMNLSCH enugtuung den Unter-
gSang der industriellen Welt sich selbst erlebe (S 75)

kın welterer chwerpunkt der Arbeiterı die „Neuorientierungen un!
Weichenstellungen 5—1946*” 91 193) Angesichts des Versor-
gungsmangels der weitgehend zerstorten hatte für den kommissari-
schen UOberbürgermeister die ätigkeıt der Inneren 1SS10N (neben der TDEe1-
terwohlfahrt ers Priorität Theologisch bestimmten die Erfahrungen aus
dem Kirchenkamp das Erscheinungsbild der Kirche Superintendent Frıtz
Heuner setzte sich Nac.  a  e für eiNe Rezeption des Stuttgarter E-
kenntnisses eın Bergwerksdirektor IIr Hugo Krieger trat aiur C die
kirchliche Landschaft Dortmund konsequent presbyterial-synodal aufzu-
bauen uch ber die innerkirchlichen Entnazifizierungsverfahren erfährt
INa  3 interessante inzelheiten.

Di1ie olgende eıt his 56 ist offensichtlich die thematische Mıtte der
gesamten Untersuchung. Die Kapitel ber den OÖffentlichkeitsauftrag des
Protestantismus S 195--292), ber verschiedene sozialprotestantische Inıtiatı-
VeEe  3 (S 293 321) un! ber die Auseinandersetzung die Wiederbewaff-
HUL (S 323 332) belegen eindrucksvoll WI1Ie eidenschaftlich die gesell-
sSscha  4: @ un! politische Ausrichtung VO  - Staat Gesellschaft und TC

wurde
Der Verfasser dieser anregenden Publikation bezeichnet Untersu-

chung ı den Schlussbemerkungen als „historisch-systematisch”. €e1 eht
ihm die „Interdependenz VO Protestantismus un Offtfentlichkeit“ (S

345) Unter dem lickwinkel westfälischer Kirchengeschichte ist pOS1t1V her-
vorzuheben, ass oehn wieder biographische Abrisse und auch
Fotos e  ug Dagegen Mag I119:  - historisch fragen, ob der behandelten
eıt wirklich VO Protestantismus STa evangelischer TC gesprochen
werden sollte uch der Begriff protestantische „Eliten“ pass nicht recht
die Debatte der frühen 1950er Jahre

Martiın Stiewe

U we Kaminsky Kırche der Offentlichkeit Die Transformation der Evangelischen
Kırche Rheinland (1948—1989) (Schriftenreihe des Vereıns für Rheinische
Kirchengeschichte 173),; Verlag IIr Rudolf Habelt mbH Bonn 2008
437 geb
Das Buch 1St Teil historischen Gesamtdarstellung der Evangelischen
TC einland der die Düsseldortfer Kirchenleitung den uftrag
gegeben hat In insgesamt Bänden soll die kirchliche n  icklung dieser
großen, sich ber 1eT Bundesländer erstreckenden Landeskirche e  i arge-
stellt werden, Unternehmen, das Respekt verdient. Der vorliegende fünf-

Band umfasst die Jahre VO  3 19458 bis 1989, also Zeıtraum, ı dem sich
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tiefgreifende Veränderungen des kirchlichen Lebens un der religi1ösen Fın-
stellung der Bevölkerung vollzogen en Mindestens hinsic  1C der
ahrne  ung ı der Offentlic  eıt ist ohl erechtigt, ı 1te VO
TIransformation sprechen.

IDe Entwicklung wird fünf Kapiteln kenntnisreich un! CNAU, manch-
mal etwas knapPp, nachgezeichnet In SEe1INeEeT Einleitung macht der Verfasser
gleich Begınn eutlic ass besonders der Fragestellung interessier
ist inw1ıewelLr sıch Religion Vergleich anderen Lebensbereichen WIeEe
Arbeit Sport Kunst oder Politik eigenständig darstellen un behaupten
konnte urc diesen Ansatz die Untersuchung VO  . vornherein

enezug
Der glieder sich fünf thematische Kapitel Das Kapitel iSt

überschrieben „Von der rheinischen Provinzialkirche ZUT Evangelischen Kır-
che Rheinland (1945—-1950)” Es umtfasst L11UTr 41 Seiten Der Weg VOoO der
Provinzialkirche Z.UT selbständigen Landeskirche wird Einzelnen nachge-
zeichnet Das Kriegsende, der kirchliche Neuaufbau einschliefßlich der ntna-
zifizierung und das Entstehen der Kirchenordnung, aber auch die anfängli-
che Doppelseitigkeit VO Evangelischem Hilftswerk un! Innerer 1sSs10n
werden ihren charakteristischen Grundlinien behandelt Die Darstellung
ist auf das Wesentliche konzentriert Die geschichtlichen Rahmenbedingun
gen werden abgewogen un! beurteilt Leider wird aber die parallele
n  icklung Westfalen nicht herangezogen War wird Anmerkungs-
teil auf Jürgen Kampmann („Von der altpreufischen Provinzial- ZUT wegstfäli-
schen Landeskirche — aber der Name des westfälischen Präses
arl Koch taucht Buch nicht en CHLZI8CS Mal auf Das 1St schade
weil ja der Neuordnungsphase sowochl Analogien als auch charakteristi-
sche Unterschiede der Entwicklung der beiden Landeskirchen gab Hier
hätte jedenfalls der interessier Leser mehr erwarte

Das zwelıte Kapitel tragt die Überschrift „Zwischen Dıistanz und nterven-
a(0)8! Kirchliche Neupositionierung der JuUuNhnsecmn Demokratie (1946—1962)”
Hıer (S 116) geht unter anderem das Verhältnis den Partei:en

die Debatte Wiederbewaffnung, Kriegsdienstverweigerung un
Atomrüstung, die Aufnahme der Vertriebenen un Flüchtlinge Na-
tionalismus un Versöhnung, die Zusammenarbeit der Kirchen un
Kontftessionen un die ahrnehmung sozlialethischer Verantwortung. Im
dritten Kapitel ,Kirche ı der Ordnun nd ı andel der langen Stiebziger
re (1958—-1971)” werden der UOffentlichkeitsauftrag und das kirchliche
Pressewesen, die FC  1! B Jugendarbeit, das kirchliche Schulwesen und die
Okumene thematisiert und el auch die Bedeutung VO:  > Präses Joachim
Beckmann herausgestellt S 117-186) Das vierte Kapitel arbeitet den Menta-
litätswandel der 1960er Jahre heraus S 187 239) Am umfangreichsten ist das
fünfte Kapitel (S 240-372) ausgefallen „‚Kirche der Gesellschaft 1—
1990)” In diesem Zeitabsc  1tt machen sich darın 1ST dem VerfasserZ
sStiimmen die Strukturveränderungen erhalb und aufßerhalb der Kirche
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eutliic emerkbar Die rage, ob die Kirchen 1er ANSCIHNCSSCIH reagıert ha-
ben, dürtfte och lange beschäfti

In Se1NeIN .Fazıt  04 (S 373 377) hebt der Verfasser neben den äaufßeren Ver-
aänderungen der Rechtsgestalt der rheinischen Landeskirche ach 1945 VOT
em den inzwischen eingetretenen Mentalitätswandel der Bevölkerung
hervor Für zeichnet sich gerade diesem Zeitraum e 11 tiefer Einschnitt
ab „Alle Religionsgemeinschaften litten Verlauf der 1960er Jahre INallı-

gelndem Engagement der Kirchenmitglieder schwindender sozlaler edeu-
un! Autoritätskrisen, welche die kirc  ıchen Strukturen rage stell-

ten Demokratie, INdıvıduelle Freiheit un! Konsum stellten die Schlüsselbe-
oriffe für die kulturelle Revolution der 1960er re dar Die Spannung Z W 1-
schen dem moralischen Kreuzzug der Kirchen der Nachkriegszeit der
triumphalistischen FC mıt ihrem Ziel der Rechristianisierung der (S6-
sellschaft un:! der libertären Stimmung stieg vielerorts stark ass S51 _
IMer ogrößere Löcher 111S chrıstlıche Menschentfischernetz rıss“” (S 373) Dieses
Kesüumee INas der Wortwahl un der Charakterisierung der Kirche
der Nachkriegszeit überzogen un einse1mllg, 1C auf die 1960er re
dürfte aber ohl zutreffend SC

Martın Stiewe

ern Hey/Volkmar Wıttmüultz (Hg 1968 und die Kırchen (Religion der ( 202
schichte 17) Verlag für Regionalgeschichte, Bielefeld 2008 299 art

Das Jahr 1968 markiert nicht LLUT der Gesellschaft sondern auch den
Kirchen e1INeE Epochenwende 1eser Eindruck rängt sich jedenfalls auf
WE-den vorliegenden Band ZUrTr and Nnımm T Er verein1gt Einzel-
en sehr terschiedliche Untersuchungen die sich aber alle auf dieses Ze1t-
geschichtlich charakteristische Jahr beziehen Es handelt sich für den
Wa überarbeitete Vorträge achtagung die März 2007 VO der
Kommıiıssıon für kirchliche Zeitgeschichte der Evangelischen D VO  >
Westfalen un! dem Ausschuss für Rheinische Kirchengeschichte un! kirchli-
che Zeitgeschichte SCINCHSAIN Bielefeld veranstaltet wurde Damals WUurT-
den eweils Z, WEl thematische Vorträge zusammengefasst un! VO e1INEeN
dritten Referenten fachkundig ommentiert. [hieses Schema wurde bei der
Drucklegung beibehalten, ass der Band bei er Differenziertheit eliNnell

geschlossenen Eindruck macht
Fın glücklicher T1 ist CS, ass die Herausgeber Z WE@1 grundsätzliche

Beıiträge vorangestellt en. Ursula Krey referiert ber den gesellschaftli-
chen Wertewandel, der die 68er bBewegung ausgelöst hat Sie stellt ihre Aus-
führungen die Überschrift „Der TUC mıit der Gehorsamstradition“ S
105-34) DIie dem Jahr 1968 bereits vorhergehenden jugendlichen Protestkultu-

die Ostermärsche die „Neue Linke un: die „Frankfurter Sch hätten
den Protest vorbereitet DIie „langen sechziger re als e1iNe „Irans-
formationsphase der Nachkriegsgesellschaft anzusehen 1 )as gesellschaftli-
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